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Christopher Vogt: Keinen politischen Druck auf die Justiz 
ausüben 

 
Anlässlich der Festnahme des katalanischen Politikers Carles Puigdemont in 
Schleswig-Holstein, erklärt der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, 
Christopher Vogt: 
 
 „Die Frage nach einer möglichen Auslieferung von Herrn Puigdemont an 
Spanien hat zweifelsohne politische Auswirkungen, wird aber nicht politisch 
entschieden. Diese Entscheidung obliegt in unserem Rechtsstaat aus guten 
Gründen der unabhängigen Justiz. Wem an der Unabhängigkeit der Justiz ge-
legen ist, sollte sich in diesem juristischen Verfahren mit politisch motivier-
ten Forderungen an die Verantwortlichen zurückhalten. 
 
Es ist wichtig, dass dieses hochsensible Verfahren nach den geltenden Re-
geln durchgeführt wird. Wer das Instrument des EU-Haftbefehls als solches 
in Frage stellt, trägt zur schleichenden Erosion des Vertrauens in die Hand-
lungsfähigkeit der Europäischen Union und unseres Rechtsstaates bei. Ich 
werbe daher eindringlich dafür, die Justiz ihre Arbeit frei und ohne Druck 
ausüben zu lassen. 
 
Unabhängig von diesem Verfahren betrachten wir den Katalonien-Konflikt 
mit zunehmender Sorge. Wir hoffen, dass dieser innerspanische Konflikt 
nicht weiter eskaliert und dass die Europäische Union zwischen den Partei-
en vermitteln kann. Diese Auseinandersetzung kann letztlich nur politisch 
gelöst werden.“ 
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